
Schöllnach. „Wir sind’s wie-
der, die Schöllonia!“ Mit diesen
Worten hat Tommy Habereder
am Dienstagabend offiziell die
Faschingssaison 2014/2015 er-
öffnet. Ein farbenprächtiges und
bombastisches Programm ver-
sprach er dem Publikum im Mu-
ckenthaler-Saal und die vier
Garden samt Funkenmariechen
und Tanzmariechen erfüllten
das Versprechen des Schöllonia-
Präsidenten. Knapp zwei Stun-
den unterhielten sie ihre Zu-
schauer bestens und gaben ei-
nen Vorgeschmack auf die Hö-
hepunkte des Faschings.

Den Auftakt machten die ganz
Kleinen – die Bambinigarde,
trainiert von Marion Wiesner.
Stolz marschierten sie in den
Saal, begleitet vom Applaus der
Eltern und Ehrengäste, die Tom-
my Habereder eingangs beson-
ders begrüßt hatte: So waren
zum Faschingsauftakt Schöllo-
nia-Ehrenpräsident Josef
Drasch, die Gründungsmitglie-
der Michael Geier und Karl
Datzmann, Ehrenmitglied Go-
dehard Eder, Bürgermeister Alo-
is Oswald, FW-Fraktionsvorsit-
zender Werner Kamm und
Schöllonia-Hofschneiderin Juli-
ane Kamm gekommen. „Zwei
Mädels unserer Bambinigarde
sind leider krank geworden, dar-
um mussten unsere Tänzerinnen
umstellen und improvisieren“,
erklärte Habereder – der Tanz-
freude der Mädchen tat das kei-
nen Abbruch.

Mit neuem Auszugs- und Ein-
zugsmarsch ließen sich die Gar-
demädchen auf die Tanzfläche
und zurück begleiten – und auf
den Marsch der Bambinigarde

folgten die Mädels der Kinder-
garde, die mit ihrer Trainerin Ute
Mielich-Habereder einen un-
konventionellen Marsch einstu-
diert haben.

Auch ein neues Funkenmarie-
chen ist in dieser Saison mit von
der Partie: Lorena Lauks wird
von ihrer Schwester Olga trai-
niert und erhielt jede Menge Bei-
fall für ihren toll choreogra-
phierten Tanz. Unterstützung
bekommt sie von einem kleinen
Tanzmariechen: Emilia, die
Tochter von Gardetrainerin Car-
men Diedrich, hielt beim Einzug
mit dem „großen Funkenmarie-
chen“ mit und lächelte lieb ins
Publikum.

Schöllonia eröffnet die Faschingssaison 2014/2015 – Neues Prinzenpaar, neues Funkenmariechen, neue Märsche

„Wir haben den Fasching fest im Griff“

„Vier Garden, ein Funkenma-
riechen, wunderhübsche Her-
ren und ein traumhafter Trainer-
stab – unsere Schöllonia kann
sich sehen lassen“, freute sich
Bürgermeister Alois Oswald
über den gelungenen Start in die
Faschingssaison. Er dankte al-
len Aktiven für die viele Arbeit,
die sie auch hinter den Kulissen
leisten, und freute sich auf die
Vorstellung der neuen Prinzen-
paare: „Das ist ein Geheimnis,
das in Schöllnach nicht einmal
der Bürgermeister weiß.“

Aber zunächst bekam das bis-
herige Prinzenpaar seinen letz-
ten Einzugsmarsch: Prinzessin
Daniela I. vom Kaiserlichen

Frauenberg des Ohetals und
Prinz Marco I. der dreifach ge-
krönte Knödelritter brachten
Zepter und Krone mit in den
Saal und auch den Kinderprin-
zen der vergangenen Saison, Ad-
riano I. den Zuckerhutprinz aus
dem adligen Hof der Elfenritter.
Seine Prinzessin, Gillian I., die
Regenbogenelfe von den römi-
schen Auen, war krankheitsbe-
dingt leider verhindert.

Und dann wurde es dunkel im
Saal, Nebelschwaden schufen
eine geheimnisvolle Atmosphä-
re und so zogen, beinahe uner-
kannt, die neuen Prinzenpaare
der Schöllonia ein: Prinzessin
Nicola I. von der hochrossigen

Residenz des Wiesenbergs und
Prinz Zoltan I., der ungarische
Vollblut-Husar sowie Prinzessin
Julia I. aus der närrischen Hoch-
burg zu Schöllnach und Nico,
der erste Edelritter aus dem Tal
der Tiefendobler. „Wir überbrin-
gen Grüße aus der hochrossigen
Residenz zu Wiesenberg und
freuen uns, diese ehrenvolle
Aufgabe übernehmen zu dür-
fen“, wandte sich Prinzessin Ni-
cola I. zusammen mit Prinz Zol-
tan an ihr Publikum, während
Julia I. mit einem zauberhaften
Lächeln und Nico I. mit königli-
cher Haltung ein wahres Blitz-
lichtgewitter im Publikum her-
ausforderten. „Das Prinzenpaar
der Schöllonia zu sein, ist schon
etwas Besonderes“, verkündete
Tommy Habereder und Bürger-
meister Oswald überreichte dem
Prinzenpaar feierlich den gro-
ßen Rathausschlüssel.

Dann aber ging es auf der
Tanzfläche noch einmal so rich-
tig los: Die Jugendgarde hatte
mit Franziska Raith einen se-
henswerten Marsch einstudiert
und bei der Prinzengarde, trai-
niert von Carmen Diedrich,
machte sich der Einfluss des un-
garischen Prinzenpaars bemerk-
bar: Sie verbanden ihren Marsch
mit Elementen des Csárdás, des
ungarischen Nationaltanzes.

„Ihr seht, wir können mit ein
paar tollen Highlights aufwar-
ten. Unsere Prunksitzung am 5.
Januar wird wieder etwas ganz
Besonderes, wir bekommen ein
komplett neues Bühnenbild und
auch der Faschingsmarkt am 8.
Februar wird von der Schöllonia
veranstaltet. Wir haben den Fa-
sching fest im Griff“, verkündete
der Schöllonia-Präsident. − sas

Die Prinzengarde ist das Aushängeschild der Schöllonia. In ihren Gardemarsch integrieren sie in die-
ser Saison Elemente aus dem ungarischen Nationaltanz Csárdás.

„Farbenprächtig und bombastisch“ präsentiert sich die Faschingsgesellschaft Schöllonia laut Präsident Tommy Haber-
eder in dieser Saison. Neben den Garden tanzen auch Funkenmariechen Lorena Lauks (l.) und Tanzmariechen Emilia, die
Tochter von Gardetrainerin Carmen Diedrich. − Fotos: Sabine Süß

Den großen Rathausschlüssel übergab Bürger-
meister Alois Oswald an Prinzessin Nicola I. und
Prinz Zoltan I.


